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JanB. Berns,Amsterdam

Augustin Wibbelt und seine niederländischen Übersetzer'

Das von Ulf Bichel veröffentlichte Verzeichnis der Werke Augustin Wibbelts ist

angesichts seiner Übersetzungen ins Niederländische vollständrg zu nennen'. Dass

Wibbelt auch in den größeren niederländischen Bibliotheken reichlich vertreten ist,

ergibt sich aus einer Suchaktion im Nederlandse Centrale Catalogus, dem niederlän-
dischen Gesamtkatalog, in dem es 123 Titel gibt, Originalausgaben und Übersetzungen

in die niederländische Hochsprache und in niederländische Mundarten. Die Universi-
tätsbibliothek Nimwegen besitzt 78 Titel, die von Utrecht 38 und die von Groningen
33. Zum Vergleich: Fritz Reuter ist mit 300 Titeln vertreten und Klaus Groth mit 40.

Augustin Wibbdlt war also in den Niederlanden kein Unbekannter. Sieben seiner Bü-
cher sind ins Niederländische übersetzt worden, und zwar in Mundart und Hochspra-

che. Das sind (die Jahreszahlen beziehen sich auf den Erstausgaben): Wildrups Hoff
(1900), De Pastor von Driebeck (1908), De lärfschopp (1910), Dat veerte Gebott
(1912), Ut de feldgraoe Tied,Teil l: De graute Tied, Teil2; De swaore Tied (1918)

und die hochdeutschen Bücher Das Buch von den vier Quellen (1910) nnd Ein Son-

nenbuch (1912) .

Seine wichtigsten Übersetzer sind G. B. Vloedbeld, A. W. M. van Welsem und J. A.
van de Ven. Sie möchte ich hier kurz vorstellen.

G.B. Vloedbeld

G(erardus) B(ernardus) Vloedbeld war ein bekannter und angesehener Dialektschrift-
steller. Er wurde 1884 in der Bauerschaft Kromme Dijk (Gemeinde Almelo) als dritter
Sohn von Kleinbauem geboren. Seine Eltern ließen ihn auf Anregung seines Dorfschul-
lehrers weiterlernen, und er wurde Grundschullehrer. Er starb in Almelo am 17. No-
vember 1961 . Er war sehr aktiv in seiner Heimatstadt Almelo, im Vereinsleben und als

Ortshistoriker. Er veröffentlichte mehrere Bücher über die Stadt. In seinem Nachlass
wurden mehr als 90 Erzählungen und mehrere Romane gefunden. Er übersetzte aus den

Prof. Dr. Hermann Niebaum (Groningen), Frau Dr. Petra Bey-Sutmuller (Nimwegen), Frau Biblio-
thekarin J. T. Rijpman, Van Deinse Instituut (Enschede), Dr. Arie Kallenberg, Archivar/ Bibliothekar
des Nederlands Carmelitaans Instituut (Boxmeer) bin ich ftir ihre Hilfe zu Dank verpflichtet.

Biographische Daten ln Bezug aufPater Pacificus van de Ven und Pastor Anton van Welsum im
Ausschnittarchrv des Katholiek Documentatiecentrum Nijmegen, über G. B.Vloedbeld: G. J. H.
VLoEDBELD, Um te beginn'n (Vorwort), in: G. B.VLoEDBELD, Twentse Holskrabbels (Twentse reeks,

4), Enschede 1970,'l-11 . - C. J. M. BARTELTNK, Vloedbeld als Dialect-auteur, in: Uil Twente's verle-

dez, Enschede 1973, l34ff.

UIfBICHEL, Erueichbare und erwünschte Ausgaben der llerke von Auguslin llibbelt, Jahrbuch der
Augustin Wibbelt-Cesellschaft I (1984-1985) 9-15.



316 BeRNs

werken von Shakespeare, Sophokles und vondel in den Twenter Dialekt, verfasste
eine Dialektäbersetzung des mittelniederländischen Spiels Elckerlijkwd des Evange-
liums: De Eawengellies van Mattheus, Marcus, Lucas, Johannes, das erst nach seinem
Tode im Jahre 1984 erschien.

Der westftilische Mundartdichter Augustin Wibbelt hat auf ihn einen sehr tiefen
Eindruck gemacht und am liebsten hätte er alle in Mundartwerke dieses Autors in sein
,,Twenter plat" übersetzt, so sagt er im Vorwort zu seiner Übersetzung von De kirf-
schopp.

Seine Wibbelti.ibersetzungen erschienen zuerst in der Form von Fortsetzungsroma-
nen in einer Regional- oder Lokalzeitung und wurden später - ebenfalls auf billigem
Zeitungspapier - als Bücher herausgegeben.

Vloedbeld übersetzte: Wildrups Hoff (1900). Es erschien unter dem Titel Witdrops
Hof. Of edrukt as fulliton in de ,,Ni Je Hengelder kraante". Oet 't Munsterlandsche plat
in 't Twents naoverteld deur G. B. VLoEDBELD, Hengelo 1929. Bis vor kurzem konnte
kein Exemplar nachgewiesen werden3. Im Katalog der Stadtbibliothek von Enschede
aber wird dieser Titel verzeichnet, allerdings ohne Angabe einer signatur; die Biblio-
thek des Van Deinse Instituuts in Enschede besitzt ein Exemplar mit der Signatur OHK
G4W60w. Anders als bei Bichel wird als Jahr der Herausgabe 1920 angegeben, Um-
fang des Buches 163 S., Größe 20 cm.

Femer übersetzte er Dat veerte Gebott (1912): Het veerde gebod, of edrukt as
fulliton in de ,,Ni'je Hengelder kraante" oet 't Munsterlandsche plat in 't Twentsch
naoverteld deur G. B. Vt-oeoseI.o, Hengelol930.

Bemerkenswert ist, dass Vloedbeld, selbst katholischer Herkunft, im Vorwort seine
Leser darauf hinweist, dass für den Katholiken Wibbelt Dat veerte Gebott dasselbe sei
wie das fi.infte bei den niederländischen Protestanten (Du sollst deinen Vater und deine
Mutter ehren).

De ltirfschopp (1910) wurde in der Übersetzungzu De naolaotenschop, 'n vertelsel
van Augustin Wtsset-r, in de Twentsche spraok naoverteld deur G. B. VLoEoaeLo,
Almelol925, 2. Ausgabe Enschede 1992.

Der zweiteilige Kriegsrom an Ut de feldgraue Tied ( I 9 I 8) erschien in zwei Teilen
unter den Gesamttitel In oorlogstied. 'N vertelsel oet 't Munsterland, in 't Twentsch
naoverteld deur G. B. vI-oeoerlD, deel I De groote tied, deel 2 De zwaore tied. o? e-
drukt as fulliton in de ,,NiJe Hengelder kraante", Hengelo 1930.

Es ist aufftillig, dass alle Vloedbeldschen Wibbeltübersetzungen in Buchform er-
schienen sind, während Vloedbeld selbst während seines Lebens nur eine Erzählung als
Buch publizierle'. Mans Kapberg, 'n grootsten leugenbuul van 't Tukkerland, Enschede
I 959.

3 BICHEL (wie Anm. 2); Hans TAUBKEN, Aul der Suche nach Augustin Ll\bbelts Buchausgaben,
Jahrbuch der Augustin Wibbelt-Gesellschaft 6 (1990) 98-103.
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Anton van Welsem

Antonius Wilhelmus Maria van Welsem wurde am 27 . Juni 1884 in Deventer geboren,

seine Mutter war eine gebürtige Deutsche. Im Jahre 1909 wurde er zum Priester ge-

weiht und, nachdem er einige Jahre als Kaplan in verschiedenen Pfarrgemeinden tätig
gewesen war,1927 zum Pastor der Pfarrgemeinde Maurik berufen, wo er bis zu seinem

Tode am 11. März 1953 blieb. Unter mehreren Pseudonymen wie Anton Böcker,

Roeten Drieks, Drieks van Duuren, Willem van Veldhunten, Toon van Maurik und

Toone van Grefte veröffentlichte er Dialektskizzen in Regionalzeirungen. Er hielt
Rundfunkpredigten und übersetzte wichtige deutsche katholische Bücher wie Das

Leben Jesu im Lande und Yolke Israel (1933, 2. Aufl. 1935) von Franz Michel
Wtt lnu, Vom Priestertum der Frau (1935) von Oda ScsNelor,R und Judentum,

Christentum und Gemanentum (1934) von Kardinal Michael voN FAULHABER.

Von Augustin Wibbelt übersetzte er De Pastor von Driebeck (1908) in seine eigene

Deventer Mundart: De pastoor van Dreöbealc, vertelsel in het Neder-Duutsch dialect
van Augustin WtsaeI.r. Met goedvinnen van d'n schriever weerverteld deur Anton veN
WELSEM, Zwolle 1927. Dieser Roman war zuvor als Fortsetzungsroman in Het Over-
ij s els ch D a gblad erschienen.

Ins Standardniederländische übersetzte er Das Buch der vier Quellen (1910): Het
boek van de vier bronnen, Utrecht 1913,2. überarb. Ausgabe Utrecht 1923.

Justinus Antonius van de Ven

Justinus Antonius van de Ven wurde am 8. August 1888 in Heeswrjk in der Provinz
Noord-Brabant geboren. Er starb am24. August 1961 in Hengelo. Er war Karme-
literpater und trug den Klosternamen Pater Pacificus. Sein ganzes Berufsleben war er
Lehrer am Gymnasium der Karmeliter von Zenderen. Unter dem Pseudonym PASToR

EnBrurus veröffentlichte er Schetsen uit mijn leven en prakttjk (1927), Brabantsche
vrouwen-typen (1929), Brabantsche Kerstvertellingen (1934) tnd Uit mijn oude pa-
rochie en uit de buurt (1937). Es handelt sich hier um Belletristik, die nur zum Teil in
Mundart geschrieben ist. Sein letztes Buch erschien 1954: Na eervol ontslag. Unter
dem Klosternamen Petr,R PACtFlcus Ord. Carm. schrieb er ein Anzahl Bücher (Biogra-
phien und Gebetsbücher) über die heilige Theresia vom Kinde Jesu, die gerade in die-
ser Zeit vom Papst selig und heilig gesprochen wurde wie De H. Teresia van het Kindje
Jezus: Onze voorspreel<ster en ons voorbeeld (1925), Nieuw Teresia-Kerkboek: Le-
vensbeschrijving, onderrichtingen en gebeden volgens den geest en de geschriften der
H. Teresia van het Kindje Jezus (1926).

Von Augustin Wibbelt übersetzte er De lörfschopp (1910) in seine brabantische
Mundart; die Übersetzung erschien zuerst als Fortsetzungsroman im Bistumsblatt der
Diözese Hertogenbosch Sint Jansklokken: De erfenis van Janoome, 's-Hertogenbosch

1930. Wibbelts Kriegsroman Ut defeldgraue Tied. En Vertelsel ut'n Mönsterlane. De
nvedde Deel. De swaore Tied (1918) veröffentlichte er in freier Übersetzung ins Nie-
derländische, zuerst als Fortsetzungsroman im genannten Bistumsblatt unter den Titel
l[/aarvoor het hart bleef kloppen Oorlogsroman door Dr. A. WIBBEI-I. Vrij naverteld
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voor de Bossche Sint-Jans-Klokken door pastor EMEFJTUS, Den Bosch, Goed Volk
Bureau, o. J. - Im Jahre 1924 ist eine Rezension erschienen ,o woraus man schließen
darf, dass die Übersetzung um 1924 in Buchform erschienen sein muss.

Weitere Übersetzungen

Von den anderen Übersetzem sind keine biographischen Daten bekannt. Jan Louwerse
bearbeitete und übersetzte Ein Sonnenbuch (1912) ins Niederländische. Es erschien
unter dem Titel Een zonneboek, uit het Duitsch bew. door Jan LouweRSE, Amsterdam
1915,2. Ausgabe Amsterdam 1915.

Yon De Pastor von Driebeck (1908) erschien ebenfalls eine Übersetzung ins Nie-
derländische: De pastoor van Driebeek, uit het Nederduitsch [sic] vert. door J. W. vnN
WINDEN, geill. door Ad. Bpg«vnNs, Hilversum 1928.

Theaterbearbeitungen

Yon De ltirfschopp (1910) gibt es zwei Theaterbearbeitungen. Eine, bis jetzt unbekann-
te, von J. F. Gaalman:. De naolaotenschop. Spel van 't laand in veer bedrieven. Veur 't
tooneel bewerkt deur J. F. Geelue,N, Hengelo 1942.Das Van Deinse Instituut in En-
schede besitzt ein Exemplar. Die Bearbeitung von L. veN DE HETDE, Om een erfenis.
Toneelspel in zes bedrijven. Vrij bewerkt naar het boek van Aug. WreeeLT, De
Naolaotenschap,Zwolle o.J.,2. Ausgabe Zwolle 1948, geht vielleicht auf Vloedbelds
Übersetzung zurück.

Zum Schluss

Die niederländische Dialektbibliographie verzeichnet keine Literatur, die in Tages-
oder Wochenzeitungen erschienen ists. Die Wibbelttibersetzer Vloedbeld und van Wel-
sem haben ihre Mundarterzählungen fast ausschließlich in diesen Medien veröffent-
licht, und das könnte bedeuten, dass sich andere Übersetzungen von ihnen aus Wibbelts
Werken unserer Kenntnis entziehen.

Die Suche im Katalog des Van Deinse Instituuts erbrachte allerdings eine bis jetzt
unbekannte Theaterbearbeitung von De Iärfschopp und bestätigte die Existenz der
Buchausgabe von Wildrops Hof.

Lectuurrepertorixm III, Antwerpen Tilburg 1954, s.3132. Dort auch sein porträt, Nr. 275g, s. 3044.
P. J. MEERTENS, B. WANDER, Bibliografie der Dialecten van Nederland 1800-1950, Amsterdam
l 958.


